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scheint er kaum zu merken, dass er die
Natur immer mehr aus dem biologischen
Gleichgewicht bringt.
Ein geschädigter, kranker Boden kann kei-
ne einwandfreien, wirklich gesunden Er-
Zeugnisse hervorbringen, was sich logi-
scherweise auch auf Mensch und Tier
überträgt. Wenn trotz besserer Elygiene
und trotz dem viel gepriesenen hohen
Stand ärztlichen Wissens gewisse Krank-
heiten wie Krebs, Gefässtod, Rheuma und
Gicht immer mehr zunehmen, zeigt dies
deutlich, dass in Sachen Ernährung und
Gesundheitspflege etwas grundlegend
falsch gehandhabt wird. Würde der
Mensch seine naturfeindliche Einstellung
ändern, dann könnte man auch diese
Schwierigkeiten wieder beheben. Es ist
indes sehr fraglich, ob die grosse Masse
mit solchen Änderungen einverstanden
wäre. Wenn sie einmal in falscher Rieh-

tung steuert, ist es sehr schwierig, sie da-

von abzubringen.
Die Archäologie bestätigt heute jedem
Zweifler, dass die Sintflut des Altertums
stattgefunden hat. Jenes umwälzende Er-
eignis reinigte damals die Erde von allen

naturfeindlichen Elementen. Was nun
aber damals möglich war, ist es auch heute
noch. Denken wir nur einmal, dass ein hef-
tiges Gewitter die beste Stickstoffdüngung
des Bodens darstellt. Wohl versicherte
Gott, dass er nicht mehr alles mensch-
liehe Leben durch eine solche Flut ver-
nichten werde, aber er hat andere Natur-
kräfte bereit, um das gestörte Gleichge-
wicht wieder in harmonische Bahnen zu
lenken. Für ihn bedeutet es kein Problem,
der zu starken Radioaktivität beikommen
zu können ; auch vermag er ohne weiteres
Gebiete, die durch allerlei unlösliche
Gifte, wie DDT, verseucht sind, zu neu-
tralisieren und zu reinigen. Diese Aus-
sieht ist bestimmt stärkend für uns, ver-
schafft sie uns doch die nötige Geduld
gegenüber der verkehrten Einstellung und
dem verderblichen Treiben auf Erden.
Was heute jedem, der einsichtig ist, hilft,
sein Leben trotz der ungünstigen Um-
stände mit besserer Gesundheit und gros-
serer Leistungsfähigkeit auszustatten, ist
nebst der richtigen geistigen Einstellung
die Beachtung biologischer Grundsätze.

Beachtenswerter Rat

Es kommt vor, dass Leser oder Abonnen-
ten unserer Zeitschrift mit dem Ersuchen
an uns gelangen, ihnen mitzuteilen, wo sich
dieser oder jener Artikel, den sie in den
«Gesundheits-Nachrichten» gelesen haben,
befinde, weil sie sich nicht mehr daran
erinnern können. Man kann diese Nach-
schlagsarbeit jedoch ganz gut selbst vor-
nehmen. Auf alle Fälle ist es nötig, sämt-
liehe Nummern der Zeitschrift stets lau-
fend zur Verfügung zu haben. Man ver-
schafft sich dann ein kleines Ringheft mit
Alphabet-Register und beginnt nun in je-

der Nummer die einzelnen Themen und
verschiedenen Hinweise, die man nicht

vergessen will, im Registerheft alphabe-
tisch festzuhalten. Je nachdem wählt man
sich ein geeignetes Stichwort, das man sich

gut einprägt, aus, vermerkt die Überschrift

des Artikels, die Seitenzahl und den frag-
liehen Abschnitt.

Da sich ein solches Vorgehen ganz nach
dem eigenen Interesse richtet, wie auch
nach dem, was man als notwendig er-
achtet, ist dies eine Angelegenheit, die
man für sich selbst auf seine eigene Weise
durchfuhren muss. Man wird dadurch
auch selbständiger und freut sich, von an-
deren nicht mehr so abhängig sein zu müs-

sen. Gleichzeitig dient das Vorgehen zur
Wiederholung, denn man prägt sich eine
Sache besser ein und vergisst sie weniger,
wenn man sich selbst damit beschäftigt,
statt andere damit zu belasten. Uns aber
ist gedient, wenn wir bei unserer grossen
Inanspruchnahme dieser Nachschlagearbeit
enthoben werden.
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